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«Das Urteil des Paris.»

1961

E Lehr
fir der Lehrmaischter

E fideel Gschichtli uus der Zyt,
wo's no kaini Ladärne gäh het in
de Gasse-n-und Strooße-n-und wo
finschteri Nächt wirklig finschter
gsi sinn. Wär z'nacht no het uuse
welle, het sich miese vo Dienschte
loh biglaite, wo-n-e Visite-Ladärne-
n-in der Hand drait hänn. Wie die
Visiteladärne-n-uusgseh hänn, das
kenne mer alli im undere Summer-
huus vom <Kirsgarte>-Museum z'
Basel gseh; si stehn by de Fänschter

uff d'Elsbethe-n-uuse - arbetslos,
Museumssticker hitte.
Do het's - vor Zytte! - e Her
Passavant gäh z'Basel, wo gärn wäl-
schi Lehrbuebe-n-in sy Gschäft und
in sy Huus uffgnoh het, jungi Wäl-
schi uus guete Famylie bsunders,
wo me gwißt het, wär si sinn, oder
wo me naimedure vilicht mit ene
verwandt gsi isch. Me het emool
wider Franzeesisch gheert, und die
junge Mössiö hänn kenne
Baseldytsch lehre. Wenn si hänn welle.
Aber dä Her Passavant isch au e

braktische, sparsame Basler gsi. Und
wenn sy Frau z'oobe no by Bikannte

gsi isch, derno het er sy Lehrbueb
mit der Visite-Ladärne gschickt, er
soll d'Frau Passavant go go
abhole.

Das het däne junge wälsche Heerli
nit allewyl baßt; eh jo - si hänn
gfunde, das syg jetz aigedlig wirklig

ehnter de Dienschte-n-ihr Sach.
Fir das syge si nit uff Basel in d'
Lehr ko!
Und ain het derno au emool revo-
luuzzt. Aber uff en ächt wälschi
Art und Wys!
Er het sich e Sämfte gmietet, eso-
n-e Draagsässel mit eme gschlos-
sene Tonneau drum umme-n-und

mit zwai Fänschter - schier wie-n-e
Schääse. D'Visite-Ladärne het er in
d'Sämfte mitgnoh und het sich wie-
n-e Grandseigneur vo zwai
Lohndiener loh dert anedraage, wo-n-er
d'Frau Passavant het miese-n-ab-
hole. Und derno het er sich wider
loh haimdraage. D'Visite-Ladärne
het er zem Fänschter uuseghebbt
und het der Frau Passavant däwäg
heeflig haimzunde. Si aber het <derfe>

z'Fueß näbe der Sämfte haimlaufe..
Speeter haig der Her Passavant nie
meh e Lehrbueb mit der Visite-
Ladärne-n-uusgschickt

Fridolin
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